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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 9. April

Chaos durch Baustelle
Zahlreiche Autofahrer missachten neue Verkehrsführung rund um die Dunantsiedlung

Die Baustelle für den neuen 
Kreisverkehr am Dunantring 
bereitet zurzeit große Pro-
bleme. Nicht alle haben die 
neue Verkehrsführung verstan-
den und manche Anwohner 
beklagen sich, dass die ganze 
Sache „schlampig“ vorbereitet 
worden sei.

Seit Ende Februar kann man 
aus der Dunantsiedlung wegen 
der Baustelle nicht mehr über die 
Kreuzung Kurmainzer Straße/
Sossenheimer Weg/Dunantsied-
lung herausfahren. Der einzige 
Weg führt über die Schaumbur-
ger Straße und die Lindenschei-
dstraße. Damit verbunden sind 
zahlreiche Halteverbote und Ein-
bahnregelungen, die gewährlei-
sten sollen, dass der Verkehr ei-
nigermaßen reibungslos fl ießen 
kann. Durch die Parkverbote im 
Bereich der Lindenscheidstraße 

soll es möglich sein, dass auch 
größere Fahrzeuge, wie zum 
Beispiel Linienbusse, die Strecke 
passieren können.

Doch vieles scheint nicht zu 
klappen. Zum einen kommt es 
immer wieder zu „unschönen“ 
Begegnungen, weil Autofahrer 

trotz der Verbote gegen die Ein-
bahnregelungen in die betrof-
fenen Straßen einfahren. Zum 
anderen gibt es nach wie vor 
Anwohner, die ihre Autos auf 
den nun gesperrten Parkplät-
zen abstellen und die damit für 
Chaos sorgen. 

Vergangene Woche etwa konn-
te ein Schulbus wegen eines 
Falschparkers nicht von der 
Schaumburger- in die Linden-
scheidstraße einbiegen und blieb 
regelrecht stecken. Verschiedene 
andere Busse stauten sich darauf-
hin in der Schaumburger Straße 
und hatten entsprechende Ver-
spätungen. Ein Anwohner, der 
selbst Polizist ist, hat die Sache 
dann am Ende geregelt.

Auch die Busfahrer scheinen 
teilweise die neuen Regelungen 
nicht zu kennen. So sind immer 
wieder Busse der Linie 58 in 
der Schaumburger Straße zu 
sehen, die dort eigentlich gar 
nicht fahren sollen. Manche 
Busse fahren dann entgegen 
dem Ersatzfahrplan geradeaus 
zur Siegener Straße und lassen 
die Haltestellen Lindenscheid-
straße/Alt Sossenheim sowie 

Die Stunde der 
Pragmatiker
von Mathias Schlosser

In den ver-
gangenen Tagen 
waren immer 
wieder Stimmen 
zu hören, die Re-
gierung handele 
zu langsam, die Bevölkerung 
werde nicht richtig infor-
miert oder die Menschen fühl-
ten sich alleine gelassen. Bei 
allem Respekt vor der freien 
Meinungsäußerung: Ist da die 
Erwartungshaltung nicht ein 
bisschen hoch im Angesicht 
dieser noch nie dagewesenen 
Situation? Ich fi nde, von der 
Bundesregierung über die 
Landesregierung bis hinun-
ter ins Frankfurter Rathaus 
und die Verwaltungsstelle in 
Höchst arbeiten alle Politiker, 
Beamten und Verwaltungsan-
gestellten mit großer Ernsthaf-
tigkeit und Professionalität an 
der schwierigen Lage. Obwohl 
sich die Situation beinahe täg-
lich ändert und obwohl noch 
keiner der Beteiligten jemals 
ähnliches organisiert hat, ver-
läuft das Herunterfahren un-
serer Gesellschaft bisher sehr 
geordnet und planvoll.

Unsere Politiker auf allen 
Ebenen scheinen doch nicht 
so schlecht zu sein, wie sie in 
jüngster Zeit immer wieder 
dargestellt worden sind. Aber 
das war schon immer so, dass 
sich die Guten erst in der Krise 
zeigen. Es ist die Zeit der Prag-
matiker, die zupacken, und 
nicht die Zeit der Meckerer, 
die immer alles besser wissen. 
Hoffentlich bleibt das so.

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, 
Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, Fern-

gläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- 
und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 

Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, 

Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562 

Bitte beachten Sie 
die Beilage von 

 Optiker Bernhard
in dieser Ausgabe!

„Der Frankfurter Westen ist 
im neu gewählten CDU-Kreis-
vorstand mit starker Stimme 
vertreten“, sagte der Sossenhei-
mer Landtagsabgeordnete Uwe 
Serke, der auch Vorsitzender 
der CDU-Arbeitsgemeinschaft 
West ist, anlässlich des jüngs-
ten Kreisparteitags. 

Bei den Vorstandswahlen 
wurde Stadtrat Markus Frank 
aus Sindlingen als stellver-
tretender Kreisvorsitzender 
in seinem Amt bestätigt. Die 
Sossenheimerin Susanne 
Serke wurde mit dem zweit-
besten Ergebnis wieder als 
Besitzerin gewählt, sowie der 
für den Frankfurter Westen 
zuständige Bundestagsab-
geordnete Prof. Dr. Matthi-

as Zimmer. Zum ersten Mal 
wurde der Schwanheimer 
Frank Nagel, ein Wirtschafts- 
und Verkehrsexperte, in das 
Gremium gewählt. Zudem 
gehört Landtagsabgeord-
neter Uwe Serke dem Kreis-
vorstand kraft seines Amtes 
an.  red

Der Westen mit 
„starker Stimme“
AG-West im Kreisvorstand gut vertreten

Das kostenlose
„Blättchen“
für jeden Tag

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung 
über Sossenheim auf Ihr Smartphone, 

Ihr Tablet oder Ihren PC! 
Einfach unter

 www.sossenheimer-wochenblatt.de
registrieren. 

Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

Ein Pkw-Fahrer parkte so nah und zudem in falscher Richtung vor der Kreuzung Schaumburger Straße/Lindenscheidstraße, dass der 
Bus nicht um die Ecke kam. Die ganze Straßenseite ist mit absolutem Halteverbot versehen und auch das zweite Fahrzeug (links) 
dürfte dort ebenfalls nicht stehen. Immer wieder kommt es so zu Verkehrsbehinderungen.  Foto: Krüger

Hinter dem ersten Bus stauten sich gleich mehrere Linienbusse 
der Linien 50 und 58 in die Schaumburger Straße, obwohl der 
58er hier eigentlich gar nicht fahren sollte.  Foto: Krüger Fortsetzung auf Seite 3

Kein historischer 
Rundgang

Der für Sonntag, 29. März, 
geplante historische Rundgang 
des Heimat- und Geschichts-
vereins durch Sossenheim wird 
verschoben.

Der etwa zweistündige 
Rundgang unter der Führung 
von Anni Hinkelmann wird zu 
einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt. Er sollte auf dem Kirch-
berg starten und am Volkshaus 
enden. Dort angekommen woll-
te der Verein erste Sammlerstü-
cke und Bilder aus seinem Ar-
chiv zeigen. Andreas Will vom 
Heimat- und Geschichtsverein 
informiert, sobald der neue Ter-
min feststeht.  red

„Babbelstubb“ 
entfällt

Das für den 31. März vorgese-
hene Treffen der „Babbelstubb“ 
muss leider wegen der aktuel-
len Entwicklung um das Coro-
na-Virus entfallen. 

Aus dem gleichen Grund 
wurde der für Mai geplante 
Ausfl ug zum Frankfurter Flug-
hafen von der Fraport abgesagt. 
Die „Babbelstubb“ trifft sich 
daher voraussichtlich erst am 
28. April wieder.  red

Nur mit Termin
In allen Ämtern der Stadt 

Frankfurt mit Publikumsver-
kehr werden Bürger ab sofort 
ausschließlich in dringenden 
Fällen und nach Terminverein-
barung bedient. 

Ohne vorherige telefonische 
Abklärung können die Ämter 
nicht aufgesucht werden. Damit 
wird sowohl den Anforderun-
gen des Infektionsschutzes als 
auch den unaufschiebbaren 
Anliegen der Bürger Rechnung 
getragen. Die Telefonnummern 
der einzelnen Ämter sind im In-
ternet unter www.frankfurt.de 
zu fi nden.  red

Kein Markt
Der „Kreativ–Frühlings-

markt“ im Atelier „Die klare 
Linie“ fi ndet nicht statt. 

Am Sonntag, 29. März, hät-
ten fünf Kunsthandwerker in 
der Wasgaustraße 34 in Unter-
liederbach ausgestellt. red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:pflegebegleiter@frankfurter-verband.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.frankfurt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Wir danken allen von Herzen, die auf so große und vielfältige Weise 
beim Heimgang unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

Anton Klein
ihr Mitgefühl und ihre freundschaftliche Verbundenheit 

zum Ausdruck gebracht haben.

Marika und Nico Schubert
Ursula Bartel

und alle Angehörigen

Frankfurt am Main-Sossenheim, im März 2020

Recht herzlichen Dank für die Spende an das SOS-Kinderdorf, 
welche im Sinne des Verstorbenen verwendet wird.

DA N K E
für eine stumme Umarmung,

für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,

für alle Blumen und Geldspenden,
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg.

Karola Wehner
geb. Malter

* 10.02.1926    † 29.02.2020

Besonderen Dank Herrn Pastoralreferent Franz-Karl Klug
für die einfühlsame Trauerfeier, der Praxis Florian Düvel

sowie dem Pflegedienst Team Reinert für die gute Betreuung.

Karla und Claudia Besser

Sossenheim, im März 2020

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

FEIRBRESEL
Zum Artikel „Kaum Informationen“ in der Ausgabe vom 20. Februar erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen
Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer
an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Standort ,Mombacher Weg‘ ist zu klein für eine Kita“
Frau Nazarenus-Vetter und

der DJR bauen nicht einen
Wendehammer auf eigene 
Kosten. Richtig zu stellen ist,
dass der Wendehammer be-
reits seit Jahrzehnten besteht.
Der DJR muss lediglich drei
Parkplätze in den Hang am
Wendehammer bauen, damit
die verkehrstechnischen Auf-
lagen für Parkplätze erfüllt
werden können. Ferner müs-
sen die Schäden durch die
Baumaßnahmen am vorhan-
denen Wendehammer durch
den Bauträger und DJR beho-
ben werden.

Der erste Bauantrag für die
Kita im Jahre 2018 wurde aus
verkehrstechnischen Gründen
abgelehnt, damals noch mit 70
Kindern. Durch die Bearbei-
tung des verkehrstechnischen
Gutachtens wurde dann im
Jahre 2019 die Baugenehmi-
gung herbeigeführt, durch die
Reduzierung auf 40 Kinder und
mehreren Parkplätzen in und
um die Kita. 

Aber mehr Parkplätze an der
Kita lösen das Problem des Ver-
kehrsflusses in keinster Weise.
Zudem wurde nur noch der
Verkehrsfluss, also die mögli-
che Anzahl der Fahrzeuge, be-
gutachtet. Die Zu- und Abfahrt

aus dem Mombacher- und Fin-
thener Weg wurde ganz fallen
gelassen. Dazu kommt ja auch
noch der Umbau der großen
Kreuzung von Ampelschaltung
auf Kreisverkehr keine 50 Me-
ter vor der Einfahrt zum Mom-
bacher Weg. Bei der Ampel-
schaltung gab es wenigsten
noch einige Ampelphasen, um
sich in den Verkehr einzufä-
deln, beim Kreisverkehr bleibt
dann nur noch sich einzuzwän-
gen mit den entsprechenden
Folgen.

Natürlich werden die Eltern
die Kinder zum Kindergarten
mit dem Auto bringen und auch
wieder abholen. Warum bringt
man seine Kinder zur Kita?
Doch nur weil man zur Arbeit
fahren muss. Nur wo sollen die
Eltern, die ihr Kind zur Kita
bringen, um dann zur Arbeit zu
fahren, parken, wenn sie nicht
direkt zur Kita vorfahren sol-
len. Vor der Einfahrt zum Mom-
bacher Weg ist der Sossenhei-
mer Weg Richtung Bahnlinie.
Dort kann man nicht parken,
um dann zu Fuß das Kind zur
Kita zu bringen, dies wäre auch
zu gefährlich schon wegen der
Kinder, wo doch der DJR plaka-
tiert, „Kinder sind unsere Zu-
kunft“.

Der Standort für eine Kita mi
40 Kindern im Mombacher
Weg 30 ist größenmäßig viel zu
klein, da von den erwähnten
1.350 Quadratmeter noch über
380 Quadratmeter für ein Ein-
familienhaus abgezogen wer-
den müssen. Außerdem müs-
sen noch fünf Parkplätze und
eine Feuerwehrfläche abgezo-
gen werden, die dann als Bewe-
gungsfläche für die Kinder
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. 

In der Henri-Dunant-Sied-
lung wurde 2019 ein Kinder-
garten abgerissen, dieser Raum
wird wahrscheinlich kommer-
ziellen Zwecken zugeführt,
dies nur zum Thema „Kinder
sind unsere Zukunft“. In der
Henri-Dunant-Siedlung wurde
ein Kiosk stillgelegt. Dies wäre
doch ein viel besserer Standort
für eine Kita, mehr Fläche, bes-
sere Verkehrsanbindung. Es
gibt in Sossenheim mehrere ge-
eignete Flächen, auf denen Ki-
tas entstehen könnten. Wieso
muss man immer kleine Kitas
irgendwo reinzwängen, um nur
die Vorgaben über die Anzahl
der Kitaplätze erfüllen zu kön-
nen? Es wäre doch viel sinnvol-
ler größere Kitas zu bauen, die
sich auch dann wirtschaftlicher

Betreiben lassen würden, auch
vom Personal her. Wir bauen
doch auch keine kleinen Schu-
len mit nur zwei bis vier Klas-
sen.

Ich habe auch schon im Jahr
2017 – kurz nach Bekanntwer-
den der Kitapläne – Vorschläge
für eine Lösung des Standort-
problems an das Bauamt gesen-
det. Von den Ämtern habe ich
erst 2018 Antworten erhalten,
die aber nur auf die auszuste-
henden Baugenehmigungen
hinwiesen. 2016 sollte auch
mit dem Bau eines Mehrfamili-
enhauses und einem Einfamili-
enhaus begonnen werden.
2017 kam dann das Thema Kita
auf.

Herbert Janocha
Sossenheim

AUS DEN KIRCHEN-
GEMEINDEN

Evangelische
Regenbogengemeinde
Unsere Veranstaltungen 
fallen bis auf weiteres aus

Das Coronavirus COVID-19
beschäftigt die ganze Welt.
Auch unsere Arbeit ist dadurch
stark betroffen. Der Kirchen-
vorstand hat in seiner Sonder-
sitzung vom 14. März 2020 be-
schlossen, dass sämtliche
Gruppen und Veranstaltungen
der Gemeinde ab sofort bis auf
weiteres ruhen.

Die Kita Regenbogenland
ist seit dem 16. März 2020 ge-
schlossen.

Auch die Gottesdienste fallen
aus. Stattdessen wird es eine
offene Kirche geben. Montags
von 09.00 bis 12.00 Uhr und 
mittwochs von 16.00 bis 18.00

Uhr wird die Kirche geöffnet
sein.

Das Gemeindebüro bleibt zu-
nächst geöffnet. Sprechen Sie
aber bitte nur in Ausnahmefäl-
len dort persönlich vor. Nutzen
Sie daher bitte eher Telefon
und E-Mail.

Das ist für uns alle sehr
schwer. Aber die schnelle Aus-
breitung dieses Coronavirus
zwingt uns zu diesen Maßnah-
men.

Bitte bleiben Sie gesund und
Gottes Segen.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta

Aufgrund von COVID-19 sind
alle Gottesdienste und Veran-
staltungen im März abgesagt.

Hertha
Klingenmeyer

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnah-
me auf vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten.

In stiller Trauer:

Bärbel, Dieter und Julia
im Namen aller Angehörigen

Sulzbach am Taunus, im März 2020

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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Canon EOS 1 DX mit Zusatz-Akku 
und GPS-Set, 7 Jahre alt, 41.000 
Auslösungen, NP EUR 6.800,-- 
für VB EUR 2.000,-- zu verkau-
fen. Tel. 0160/2986055

Frau sucht Putzstelle in Privat-
haushalt, Tel. 0160/93384443

Die Zauberfl öte, Schulauffüh-
rung Albrecht-Dürer-Schule 
2004. Klassenlehrerin war Fr. 
Hofstätter. Wer kann mir einen 
Kopie der DVD mit meinem Sohn 
Kevin Hoimann zukommen las-
sen? Meine ist leider abhanden 
gekommen. Heike, Tel. 0176 / 
43812839

Frankfurt-Sossenheim: 3-Zi-
Whg, 2. OG, 85qm, großes 
Wohn-/Esszimmer, Parkett, TG 
Bad, Gäste-WC, Balkon, Flur, 
Einbauschränke, Energiever-
brauchsausweis vorhanden. 
Miete 820,- zzgl. Nk.+Kt., ab 1.5. 
von privat. Tel. 0152 / 06030732

Tag derTag der Rückengesundheit Rückengesundheit

sollte man auf rückenschonen-
des Heben und Tragen achten - 
aber auch auf richtiges Sitzen, 
Liegen und Aufstehen.

Am Arbeitsplatz unterstützen 
höhenverstellbare Büromöbel 
die aufrechte Körperhaltung. 
Ein regelmäßiger Wechsel zwi-
schen Sitz- und Stehphasen 
entlastet die Bandscheiben. 
Sensible Personen reagieren 
nicht selten auf Termindruck, 
Überlastung und Stress mit 
Rückenschmerzen. Hier ist es 
wichtig, Aufgaben zu delegie-
ren und genügend Erholungs-
pausen in den Arbeitsalltag zu 
integrieren. Auch eine Ernäh-

rungsumstellung ist in vielen 
Fällen angeraten, denn was 
wir zu uns nehmen, hat einen 
großen Einfl uss auf unser Ge-
wicht und den Stoffwechsel. 
So kann eine stark säurehal-
tige Nahrung, unter anderem 
bedingt durch Alkohol, Kaf-
fee, Süßigkeiten, Wurst und 
viel Fleisch, den Säurespiegel 
im Organismus erhöhen. Das 
kann negative Auswirkungen 
auf Bandscheiben sowie Ge-
lenkknorpel haben und kann 
die Muskeln, Bänder und Seh-
nen erstarren lassen. Verspan-
nungen und Schmerzen kön-
nen die Folge sein. djd

 Die Pein im Kreuz gilt hier-
zulande als Volksleiden. Das 
bestätigt auch der DAK-Ge-
sundheitsreport 2018. Und das 
Problem betrifft nicht nur Er-
wachsene, denn bereits 30 Pro-
zent der Schüler zwischen 10 
und 18 Jahren klagen regelmä-
ßig über Schmerzen im Rücken. 

Ärzte warnen: Die körperli-
che Aktivität im Alltag nimmt 
immer mehr ab. Stattdessen ist 
stundenlanges Sitzen oder Ste-
hen die Regel. Dabei dominie-
ren eintönige Bewegungsab-
läufe, und nicht selten belastet 
auch noch Übergewicht den 
Körper.

Wichtig ist, die Schmerzrei-
ze als Warnsignal zu verstehen 
und zu handeln – sonst drohen 
auf Dauer chronische Rücken-
schmerzen. Für eine schnel-
le und effi ziente Behandlung 
solcher Beschwerden hat sich 
etwa „doc Ibuprofen Schmerz-
gel“ aus der Apotheke bewährt. 
Der Wirkstoff Ibuprofen durch-
dringt die Hautbarriere rasch 
und gelangt direkt zum Zielort 
- belastet somit nach Angaben 
des Herstellers den Organismus 
kaum. Dabei soll das Ibuprofen 
zum Auftragen auf die Haut so 
wirksam wie rezeptfreies Ibupr-
ofen in Tablettenform sein. 

Nach erfolgter Schmerzlin-
derung sollte der Rücken durch 
Bewegung mobilisiert wer-
den. Einfache Rückenübungen 
für den Alltag fi nden sich bei-
spielsweise unter www.doc-ge-
gen-schmerzen.de im Internet. 
Parallel entspannen Massagen 
oder Wärmebehandlungen 
die durch Schonhaltung ver-
krampfte Muskulatur. Für weni-
ger Rückenschmerzen im Alltag 

Erfahrene Physiotherapeuten können Anleitung zu einem rük-
kenfreundlicheren Leben geben.  Foto: djd/Hermes Arzneimittel

 –  Anzeigen –

Die Ursachen von Rückenschmerzen sind vielfältig. Verantwortlich sind oft  

Muskelverspannungen – wegen mangelnder Bewegung, einseitiger oder falscher 

Bewegungen, Haltungsfehlern oder Übergewicht. Die gute Nachricht: Sie 

können etwas gegen Ihre Schmerzen unternehmen!

Unser einzigartiges Training baut fehlende Muskulatur im Rumpf auf und hat auch 
muskelentspannende Übungen im Programm. Sie erhalten zusätzlich in Ihrem 
4 Wochen Einstiegs-Programm nützliche Tipps für ein rückenfreundliches Leben.

Das Mrs.Sporty Angebot im März und April:

Schnellentschlossene Frauen können das Mrs.Sporty-Rückenprogramm in 

Eschborn vier Wochen lang testen!*

Buche jetzt ein persönliches Training in deinem Eschborner Frauensport-
club mit Herz – frisch umgebaut, modern gestaltet und unter neuer Leitung

mit Nicole Schall und Team.

EIN STARKER RÜCKEN-
EIN LEBEN LANG

Mrs.Sporty  Eschborn 
 Hauptstr. 21a , 65760 Eschborn

 Tel.: 06196 / 58 37 603 

club375@club.mrssporty.de 
www.mrssporty.de/club375 

power.mrssporty.com

* Bei Abschluss einer Mitgliedschaft bis zum 30.04.2020 erhalten die ersten 30 Neumitglieder 

 die Möglichkeit, innerhalb der ersten 28 Tage ab Vertragsschluss die Mitgliedschaftsvereinbarung 

 zum Ablauf der ersten 28 Tage schriftlich zu kündigen.

 Inhaber Mrs.Sporty Eschborn: Nicole Schall, Hauptstr. 21a, 65760 Eschborn

FLEXIBLE MITGLIEDSCHAFTEN. 

FLEXIBLE TRAININGSZEITEN.

STARKER
RÜCKEN
SUCHT FRAU

DEIN RÜCKENFIT-PROGRAMM
JETZT

4 Wochen
TESTEN!*

Immer wieder dieser Rücken
Rückenschmerzen besser nicht chronisch               werden lassen

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Volkshausver-
eins am vergangenen Sonntag 
stellte der Vorsitzende Roger 
Podstatny die Initiative des 
Vorstands vor, Mitgliedern, die 
in häuslicher Quarantäne sind 
oder vorsichtshalber ihre Woh-
nung nicht verlassen wollen, 
einen kostenlosen Einkaufs- 
und Besorge-Service zu bieten. 

Wer das Angebot in An-
spruch nehmen möchte, kann 
sich unter der Telefonnummer 
069/34828600 bei Peter Do-
nath melden. 

Roger Podstatny blickte bei 
der Versammlung auf ein erfolg-
reiches Jahr 2019. Das aktive 
Vereinsleben zeigte sich in vie-
len Festen, wie dem bayerischen 
Abend, dem Apfelwein- und 
Weinfest und der Weihnachts-
feier. Im Juli ging es im voll-

besetzten Bus nach Landau in 
der Pfalz. Regelmäßig traf sich 
eine große Gruppe in der Bab-
belstub. Auch für Skatspieler in 
Sossenheim ist der Verein eine 
Anlaufstelle. Roger Podstatny 
dankte den engagierten Ehren-
amtlichen, ohne die das breite 
Angebot nicht möglich sei. 

Die Mitglieder wählten Roger 
Podstatny erneut zum ersten Vor-
sitzenden und Peter Donath zum 
zweiten Vorsitzenden. Erster 
Kassierer wurde Tekin Karaha-
san und zweite Kassiererin Erna 
Raschter. Erste Schriftführerin ist 
nun Brigitte Stark-Matthäi und 
Ingrid Gier ist zweite Schriftfüh-
rerin. Den Vorstand ergänzen die 
Beisitzerinnen Rosi Dill, Helga 
Foerster und Ilona Moos. Erst-
mals in seiner 73-jährigen Ge-
schichte hat der Volkshausverein 
damit eine deutliche Mehrheit 
von Frauen im Vorstand.  red

Volkshausverein hilft
Kostenloser Service für Vereinsmitglieder

die Haltestelle Sossenheimer 
Kirchberg einfach aus.

CDU fordert Parkplätze

Unabhängig von den Start-
schwierigkeiten rund um die 
Baustelle, die voraussichtlich 
zwei Jahre lang bestehen wird, 
hat die CDU Sossenheim nun 
gefordert, während der Bau-
zeit Ersatzparkplätze zu schaf-
fen und Halteverbote zu mini-

mieren. Am Dienstag sollte im 
Ortsbeirat 6 über einen entspre-
chenden Antrag der CDU abge-
stimmt werden, die Sitzung fi el 
aber wegen der Corona-Krise 
aus.

Die Fraktion fordert unter 
anderem Parkplätze an der Bu-
shaltestelle „Dunantring“ für die 
Buslinie 55 einzurichten bezie-
hungsweise die Fläche zum Par-
ken freizugeben, da die Halte-
stelle durch die Baumaßnahmen 

Chaos durch Baustelle
Fortsetzung von Seite 1

ohnehin nicht genutzt werde. 
Des Weiteren solle der untere 
Kerbeplatz zumindest teilweise 
geöffnet und zum Parken freige-
geben werden, sowie die Halte-
verbote in der Lindenscheidstra-
ße überprüft werden. Mit diesen 
und anderen Maßnahmen soll 
den Bürgern die Suche nach 
einem Parkplatz erleichtert und 
die neuen Halteverbote auf das 
notwendige Minimum reduziert 
werden.  mk/red

Am 11. März fand im ka-
tholischen Gemeindehaus die 
Jahreshauptversammlung der 
Chorgemeinschaft 1880/82 
statt.

Die Vorsitzenden des Männer- 
und des Frauenchores, Franz 
Müller und Hanne Hoffmann, 
berichteten über die Aktivitäten 
im vergangenen Jahr. Diese 
reichten vom Auftritt des Frau-
enchores zum Neujahrsemp-
fang des Vereinsringes und am 
Volkstrauertag am Ehrenmal 
auf dem Sossenheimer Fried-
hof, dem Singen des Männer-
chors beim „Kerbegottesdienst“ 
und im Rödelheimer Senioren-
heim bis hin zum erfolgreichen 
Konzert des Frauenchores „In 
80 Minuten um die Welt“ im 
Volkshaus Sossenheim.

Auch das gesellige und ar-
beitsreiche Miteinander kam 
bei einem Probewochenende 
des Frauenchores in Wiesbaden, 
bei der traditionellen „Schwar-
zen Partie“ des Männerchores 
nach Selzen und der gemein-
samen Jahresabschlussfeier im 
Dezember nicht zu kurz.

Die Entwicklung der Mitglie-
derzahlen war zufriedenstel-
lend, da sich Aus- und Eintritte 
die Waage hielten. Auch das 
fi nanzielle Ergebnis war dank 
zahlreicher Spenden und den 
Einnahmen aus dem gut be-
suchten Konzert des Frauen-
chores nahezu ausgeglichen.

Der Ausblick auf das Jahr 
2020 beinhaltet einen Auf-

tritt des Frauenchores bei der 
Rödelheimer Musiknacht am 
16. Mai, für den unter der Lei-
tung von Miriam Vajda bereits 
fl eißig geprobt wurde. Ein ge-
meinsames Singen beim Kerbe-
Gottesdienst und den Auftritt 
des Männerchores am Volks-
trauertag stehen ebenfalls auf 
dem Programm. Genauso in der 
Planung ist ein gemeinsames 
Konzert, welches einen Bezug 
zum 140-jährigen Bestehen der 
Chorgemeinschaft herstellen 
wird. 

In diesem Zusammenhang 
war es erfreulich, dass mit 

Angie Wiechula endlich die va-
kante Position des Archivars 
wiederbesetzt werden konnte. 
Auch für alle anderen zur Wahl 
stehenden Funktionen fanden 
sich engagierte Mitglieder. Be-
stätigt in ihren Ämtern wurde 
Hanne Hoffmann als erste Vor-
sitzende und Iris Sauerwald als 
Notenwartin des Frauenchores, 
sowie Heidrun Wagner als erste 
Kassenwartin. Neue Pressewar-
tin ist Gundula Schmitt. 

Zum Abschluss wurden Helga 
Fay und Georg Obersteiner für 
jeweils 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft geehrt.  mk

Franz Müller (links) und Hanne Hoffmann (rechts) ehrten Helga 
Fay und Georg Obersteiner für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft in 
der Sossenheimer Chorgemeinschaft.  mk/Foto: Schmitt

Eine harmonische Versammlung
Die Chorgemeinschaft 1880/82 hat auch 2020 wieder einiges vor

http://www.doc-ge-gen-schmerzen.de
http://www.doc-ge-gen-schmerzen.de
http://www.doc-ge-gen-schmerzen.de
mailto:club375@club.mrssporty.de
http://www.mrssporty.de/club375
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Stefan Seichter fand in Eschernheim endlich zu seiner Form

Tim Dimter derzeit auf allen Ebenen nicht zu bezwingen Mascha Diehl dreimal gegen die männl. Konkurrenz erfolgreich Victoria Henrichs siegte zweimal Fotos: privat

Oldteimer Herbert Oltsch dreimal erfolgreich Ilias Arabatzis mit den B-Schülern klar auf Meisterkurs

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Aktive
mit wechselndem Erfolg
Bezirksklasse Gr. 6:
SG Sossenheim –
Eintracht Frankfurt II 2:9

Im Punktspiel gegen Ein-
tracht Frankfurt II war die SG
Sossenheim chancenlos. Die
Gäste spielen noch um die 
Meisterschaft in der Bezirks-
klassengruppe mit und traten
in Bestbesetzung an. Bei den
Gastgebern konnte nur das
Doppel Bernd Möhring/Aleksa
Tomic durch den Doppelerfolg
einen totalen Fehlstart verhin-
dern. In den Einzeln musste
man lange warten bis Bernd
Möhring im Entscheidungssatz

den zweiten Punkt erzielte. Das
war es dann aber auch. Einem
weiteren Zähler am nächsten
kam Manuel Tiedemann, aber
er verlor nach 2:1-Führung in
Sätzen noch im fünften Satz. 

Einzel: Kurz (0:2), F. Tran
(0:2), Tiedemann (0:1), Mo-
thes (0:1), Möhring (1:0), To-
mic (0:1); Doppel: Kurz/
F. Tran (0:1), Tiedemann/Mo-
thes (0:1), Möhring/Tomic
(1:0)

Kreisliga Gruppe 2:
SG Sossenheim II –
TSG Oberrad VI 9:2

Im Abstiegsduell mit der TSG
Oberrad VI zeigte sich das 2.
Herrenteam deutlich überlegen
und gewann hoch mit 9:2. Die
drei siegreichen Doppel sorg-
ten für eine gute Ausgangsposi-

tion. Im ersten Einzeldurch-
gang mussten nur Karl Hoch-
stadt und Stefan Seichter zwei
Niederlagen hinnehmen. Die
eingesetzten Jugendlichen
Soolan Olika Ararso, Kevin
Nguyen und Tim Dimter über-
zeugten mit glatten Dreisatz-
siegen und erhöhten auf 7:2.
Fritz Bitter und Karl Hochstadt
sorgten ebenfalls mit Dreisatz-
siegen für das Endergebnis.

Einzel: Bitter (2:0), Hoch-
stadt (1:1), Seichter (0:1), Oli-
ka Ararso (1:0), K. Nguyen
(1:0), Dimter (1:0); Doppel:
Bitter/Seichter (1:0), Hoch-
stadt/Dimter (1:0), Olika Arar-
so/K. Nguyen (1:0)

TV Eschersheim III – 
SG Sossenheim II 9:5

In Eschersheim war mehr

möglich, wären im ersten Paar-
kreuz zu Beginn nicht gleich
beide Spiele im 5. Satz verloren
gegangen. Überragend die Mit-
te mit Oldie Stefan Seichter
und Nachwuchstalent Tim
Dimter, die alle Spiele deutlich
gewannen.

Aufstellung: Bitter, Hoch-
stadt, Seichter (2), Dimter (2),
Traut, Heger; Doppel: Bitter/
Seichter (1), Hochstadt/Dim-
ter, Traut/Heger

2. Kreisklasse Gruppe 2:
TV Bergen-Enkheim V –
SG Sossenheim III 9:5

Gegen die führende Mann-
schaft von TV Bergen-Enkheim
V sah das 3. Team der SG lange
gut aus und führte sogar mit
5:3. Dann lief aber nichts mehr
und alle folgenden Spiele wur-
den in jeweils drei Sätzen ver-
loren. Mit einem Einzel- und ei-
nem Doppelsieg ging Moritz
Nesswetter am besten aus der
Begegnung.

Einzel: Nesswetter (1:1), Jos-
san (0:2), J. Tran (1:1), Traut
(0:2), A.M. Nguyen (0:2), He-
ger (1:0); Doppel: Nesswet-
ter/J. Tran (1:0), Jossan/He-
ger (0:1), Traut/A.M. Nguyen
(1:0)

3. Kreisklasse Gruppe 1:
SG Sossenheim IV –
TTC Nordend Frankfurt IV 8:2

Im Punktspiel zweier Mann-
schaften aus der Tabellenmitte
kam die SG Sossenheim IV ge-
gen TTC Nordend Frankfurt IV
zu einem hohen 8:2-Erfolg. So
deutlich wie das Ergebnis es
aussagt, war es aber nicht. Die
SG-Spieler gewannen vier Ein-
zel erst im Entscheidungssatz.
Als einziger ungeschlagen blieb
nur Rainer Schneider.

Einzel: Schneider (2:0), M.P.
Tran (1:1), Feigl (2:0), Oltsch

(2:0); Doppel: Schneider/M.P.
Tran (1:0), Feigl/Oltsch (0:1)

TV Seckbach III – 
SG Sossenheim IV 6:4

Die Vorteile im hinteren Paar-
kreuz reichten nicht zum
Punktgewinn, da leider beide
Doppel verloren wurden.

Aufstellung: Deigert (1),
M.P. Tran, Feigl (2), Oltsch (1).
Kurt Feigl blieb erneut in den
Einzeln ungeschlagen.

3. Kreisklasse Gruppe 2:
TG Unterliederbach V –
SG Sossenheim V 6:4

Was ist mit der SG Sossen-
heim V los? Bei der TG Unter-
liederbach V gab es erneut eine
4:6-Niederlage. Zwar gewann
jeder Sossenheimer mindes-
tens ein Einzel, aber das reichte
nur für vier Punkte. Das verlet-
zungsbedingte Fehlen von Mar-
co Ochs macht sich deutlich be-
merkbar.

Einzel: M.P. Tran (1:2), Neu-
mann (2:1), Guthier (1:2);
Doppel: M.P. Tran/Neumann
(0:1)

B-Schüler 
weiter auf Meisterkurs
TSG Oberrad –
SG Sossenheim B-Schüler 0:10

Die Gastgeber gehören zwar
zu den Verfolgern der SGS,
aber eine Chance ließen die
Sossenheimer Talente den
Oberrädern nicht. Beim 10:0-
Erfolg wurden fast alle Spiele
von Nico Höppner Garzon, Ilias
Arabatzis und Swarit Tadepalli
deutlich gewonnen. Lediglich
Nico schrammte knapp an sei-
ner ersten Niederlage vorbei.

Bezirksoberliga Jugend:
Spvgg. Mühlheim – 
SG Sossenheim 6:4

Zwar bestätigte Tim Dimter
mit drei Einzelerfolgen seine
derzeit glänzende Form, da
aber Mascha Diehl und Rainer
Schneider teils unglücklich ver-
loren, reichte ein weiterer Sieg
von Jonas Tran nicht zum
Punktgewinn.

Kreisliga Jugend:
SG Sossenheim weibl. Jugend –
TSG Nieder Erlenbach 5:5

Derzeit hat die weibl. Jugend
mit Aufstellungssorgen zu
kämpfen und so kam Mascha
Diehl zum Einsatz. Mascha
schaffte gegen den Tabellen-
zweiten drei, teils umkämpfte,
Einzelerfolge. Victoria Hen-
richs steuerte zwei weitere Sie-
ge bei, lediglich die gesundheit-
lich angeschlagene Mann-
schaftsführerin Emilia
Kunzenmann konnte nicht
punkten. Trotzdem war das Un-
entschieden ein Achtungser-
folg.

TSV Ginnheim –
SG Sossenheim II. Jugend 1:9

Simon Hansen, Julian Elling-
hausen, Marcel Huang und
Andy Lam machten mit dem 
Tabellenletzten kurzen Pro-
zess.

Fritz Bitter
Klaus Deigert

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 20 83 51 05

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-FachgeschäftCLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de
Julian Ellinghausen zuletzt in
prächtiger Form

http://www.wm-aw.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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STELLENANGEBOTE

Schreinergeselle/Tischler/Monteur/  
Quereinsteiger (m/w/d)

mit abgeschlossener handwerklicher Berufsausbildung als 
unbefristete Vollzeitstelle von Mo. - Fr. und Sa. nach  

Absprache ab sofort oder später für unser Montageteam der 
Bauelemente-Abteilung gesucht. 

Moos & Söhne GmbH & Co. KG  .  Baustoff-Fachhandlung 
Burgstraße 2  .  65824 Schwalbach  .  Tel. 06196 / 5086-0

E-Mail: info@moos-baustoffe.de  .  www.moos-baustoffe.de

WIR STELLEN EIN: 
Pflegefachkräfte / Pflegehilfskräfte

(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit

 WIR BIETEN:
• unbefristeten Arbeitsvertrag

• familienfreundliche Arbeitszeiten
• attraktive Vergütung mit steuerfreien Zuschlägen
• ggfl. KITA-Zuschuss, Altersversorgung/VWL u.s.w.

WIR BIETEN AUCH PERSPEKTIVEN FÜR WIEDER-
EINSTEIGER UND FRISCH EXAMINIERTE!

DU, 
KOMM 

IN UNSER

 FAMILIEN-

TEAM

AKIP Ambulante Krankenpflege 
Thudichumstraße 5
60489 Frankfurt am Main
www.akip-allsenio.de
E-Mail: bewerbung@akip-allsenio.de
Tel.: 0800-5242620 Sabine Fatho

Apotheken Notdienst
19. 3. 

Liederbach-Apotheke 
Königsteiner Str. 98,  

F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

19.3.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

20. 3. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

21. 3. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

22. 3. 
Apotheke im Main-Taunus- 

Zentrum 
Sulzbach · Tel.  9 49 44 00

23. 3. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

24. 3. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

25. 3. 
Bechtenwald-Apotheke 

Bechtenwalstr. 64,  
F-Zeilsheim · Tel.  36 43 32

26. 3. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

27. 3. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

28. 3. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54

29. 3. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  31 40 430

30. 3. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

31.3. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

1.4. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

2. 4. 
Main Apotheke 

Martinskirchstr. 64,  
F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

Seit Mittwoch sind alle städ-
tischen Spiel- und Bolzplätze, 
alle Skate- und Rollsportan-
lagen sowie der Hafenpark bis 
auf weiteres geschlossen. 

„Bund und Länder haben be-
schlossen, wegen der Gefahren, 
die vom Corona-Virus ausge-
hen, alle Spielplätze zu schlie-
ßen. Selbstverständlich wird 
das Grünfl ächenamt unverzüg-
lich diesen Beschluss umsetzen 
und alle Spielplätze sperren“, 
sagte Umweltdezernentin Rose-
marie Heilig am Montagabend. 
Die Spielplätze wurden zuge-
sperrt oder, wenn kein Zaun 
vorhanden, mit Flatterband 
abgesperrt. Zudem weisen gut 
sichtbar angebrachte Informati-
onsschilder auf die Schließung 
hin. 

Eltern und Familien werden 
dringend gebeten, sich aus eige-
nem Interesse am Gesundheits-
schutz an die Sperrung zu hal-
ten und Kinder und Jugendliche 
auf deren Notwendigkeit hinzu-
weisen. „Ich weiß, wie unpas-

send für viele die Schließung 
sein wird, insbesondere für die 
Familien, die kein eigenes Grün 
rund ums Haus haben. Gerade 
die Waldspielplätze waren am 
Wochenende außergewöhnlich 
voll. Trotzdem bitte ich alle, 
diese Verfügung zu respektie-
ren und insbesondere den Mit-
arbeitern vom Grünfl ächenamt 
mit Verständnis zu begegnen“, 
ergänzte Heilig. 

„Die städtischen Parks, 
das Mainufer und der Stadt-
wald bleiben vorerst für Erho-
lungssuchende offen. Ich bitte 
aber auch dort darum, die be-
kannten Empfehlungen bezüg-
lich sozialer Kontakte zu ach-
ten. Auch wenn es sicher dort 
nun noch voller wird als üblich. 
Wem es möglich ist, der kann 
jetzt vielleicht auch verstärkt 
unsere Rad- und Wanderwege 
im Frankfurter Grüngürtel er-
kunden. Wir werden einige der 
Wege in den nächsten Tagen auf 
den sozialen Kanälen der Stadt 
vorstellen“, sagte Rosemarie 
Heilig.  red

Planungsdezernent Mike 
Josef (SPD) hat die fi nanzielle 
Unterstützung der Stadt Frank-
furt für ein Neubauvorhaben 
der ABG Frankfurt Holding an 
der Palleskestraße in Höchst 
zugesagt: Zur Mitfi nanzierung 
des Projekts hat Mike Josef ein 
Darlehen in Höhe von 250.000 
Euro, einen Baukostenzuschuss 
von rund 1,74 Millionen Euro, 
sowie einen Zuschuss zum 
Mietertrag in Höhe von rund 
680.000 Euro bewilligt. 

Auf der Fläche eines früheren 
Hochbunkers werden mit Hilfe 
der städtischen Förderung 25 
Wohnungen im Förderweg 1 
unterstützt. Die Einstiegsmie-

te der Wohnungen beträgt 5,50 
Euro. 

Direkt angrenzend entsteht 
auf einem ehemaligen Standort 
der VGF bereits ein gemisch-
tes Wohnquartier mit rund 250 
geförderten sowie freifi nan-
zierten Wohnungen und einer 
Kita. Hierfür hat Mike Josef die 
zweite Rate eines Zuschusses in 
Höhe von rund 505.000 Euro 
freigegeben. Im ersten Bauab-
schnitt werden 18 Wohnungen 
im Förderweg 1, 21 Woh-
nungen im Förderweg 2 sowie 
48 freifi nanzierte Wohnungen 
errichtet. Sie werden für 5,50 
Euro, 8,50 Euro beziehungs-
weise 11 Euro pro Quadratme-
ter und Monat vermietet. Zur 

Mitfi nanzierung stellt die Stadt 
bei diesem Teilprojekt Darlehen 
über rund 1,37 Millionen Euro, 
Baukostenzuschüsse über rund 
zwei Millionen Euro und einen 
Mietzuschuss von über rund 
480.000 Euro bereit. 

„Bezahlbarer Wohnraum ist 
knapp in Frankfurt. Um dem 
Wohnungsmangel entgegen-
zuwirken, unterstützen wir 
den Neubau preisgünstiger 
Wohnungen mit städtischen 
Geldern“, sagt Mike Josef. 
„Das Projekt an der Palleske-
straße richtet sich an Men-
schen mit unterschiedlichen 
Einkommen und trägt damit 
zu einer sozial ausgewogenen 
Mischung bei.“  red

Alle Spielplätze 
sind jetzt gesperrt
Umweltdezernentin bittet um Verständnis

Stadt bewilligt die Förderung 
für Wohnungen in Höchst
Die geplante Bebauung an der Palleskestraße wird unterstützt

Das Stadtteilbüro der „Sozia-
len Stadt Sossenheim“ wird aus 
aktuellem Anlass bis Ende April 
noch nicht eröffnet. 

Sossenheimer sowie das 
Team der „Sozialen Stadt“ 
haben bereits der Öffnung des 
Stadtteilbüros entgegengefi e-
bert, doch wegen der Pandemie 
müssen die Türen länger als 
erwartet geschlossen bleiben. 
„Das Quartiersmanagement ist 
trotzdem für die Bürger da“, 
betont Quartiersmanagerin 
Zlatica Niznanska. Da der per-
sönliche Kontakt derzeit nicht 
möglich ist, bietet sie an, telefo-

nisch oder per E-Mail zu bera-
ten. Sogar eine Videokonferenz 
sei möglich.

Schon seit der Auftaktveran-
staltung der „Sozialen Stadt“ 
im Juni 2019 bietet Zlatica 
Niznanska regelmäßige Ge-
sprächstermine und aufsu-
chende Sprechstunden in Sos-
senheim an. Nun berät die 
Quartiersmanagerin bis Ende 
April per E-Mail an zlatica.
niznanska@stadtberatung.info 
und unter der Telefonnummer 
06232/9199-62. Die Sprech-
zeiten sind montags und don-
nerstags von 9 Uhr bis 10.30 
Uhr, dienstags von 12 bis 14 

Uhr, mittwochs von 16 bis 18 
Uhr sowie freitags nach Verein-
barung. Wer mit einer Gruppe 
an der Sprechstunde teilneh-
men möchte, für den ist dies 
per Videokonferenz möglich. 
„Hierzu ist jedoch eine Vorlauf-
zeit von einem Tag nötig“, er-
klärt Zlatica Niznanska. 

In ihren Sprechstunden bie-
tet sie Informationen rund um 
die „Soziale Stadt“ und wie sich 
die Sossenheimer in das Projekt 
einbringen können. Darüber hi-
naus gibt sie Auskunft rund um 
den Verfügungsfonds, der das 
bürgerschaftliche Engagement 
fördert.  red

Auch wenn das Stadtteilbüro der „Sozialen Stadt Sossenheim“ in der Siegener Straße aufgrund der 
Corona-Pandemie noch nicht öffnen kann, ist Quartiersmanagerin Zlatica Niznanska (links) per 
E-Mail oder telefonisch für die Bürger zu erreichen.  Foto: Stadtberatung

„Soziale Stadt“ ansprechbar
Quartiersmanagement bietet Sprechstunden per Telefon an

Kirche stoppt 
Gottesdienste 

Der Kirchenvorstand der 
Evangelischen Regenbogenge-
meinde in Sossenheim hat in 
einer Sondersitzung am Sams-
tag beschlossen, dass sämtliche 
Gruppen und Veranstaltungen 
der Gemeinde ab sofort bis auf 
weiteres ruhen. 

Die Kita Regenbogenland 
ist seit Anfang der Woche ge-
schlossen. Auch die Gottes-
dienste werden ab sofort aus-
fallen. Stattdessen wird es eine 
offene Kirche geben. Montags 
von 9 bis 12 Uhr und mittwochs 
von 16 bis 18 Uhr wird die Kir-
che geöffnet sein. Das Gemein-
debüro bleibt zunächst geöff-
net. Es ist auch per Telefon und 
per E-Mail erreichbar.  red

Teilzeit od. 450,–€für Schließdienste/Kontrollen morgens und abends

Voraussetzung: – akt Führungszeugnis
– deutsch in Wort und Schrift
– flexibel

Bewerbung bitte schriftlich :
Lotus Security e.K.
Hattenbergstraße 30 – 55122 Mainz
Telefon: 0 6131 - 2 77 57 87 – -Mail: info@lotus-security.de

Zur Verstärkung unseres Teams im  
Main-Taunus-Zentrum suchen wir:

Sicherheitsdienstmitarbeiter (m/w)
Teilzeit oder auf 450,– € Basis  
für Schließdienste /Kontrollen morgens und abends

mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
http://www.akip-allsenio.de
mailto:bewerbung@akip-allsenio.de
mailto:niznanska@stadtberatung.info
mailto:info@lotus-security.de
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Das Klinikum Frankfurt-
Höchst ist vom Deutschen Rat 
für Wiederbelebung (GRC) 
kürzlich als „Cardiac Arrest 
Center“ (Reanimationszen-
trum) für die besondere Be-
handlung von Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Stillstand zer-
tifi ziert worden. Damit ist es 
eines von bundesweit gerade 
einmal 25 Zentren sowie von 
drei in der Rhein-Main-Region.

 
Der GRC hat in Zusammen-

arbeit mit den Fachgesell-
schaften Qualitätskriterien für 
solche zertifi zierten Zentren 
festgelegt, die vom Klinikum 
erfüllt werden. Bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand außerhalb 
der Klinik sind eine schnelle 
Wiederbelebung vor Ort sowie 
die Weiterbehandlung in einer 
spezialisierten Klinik wesent-
lich für die Überlebenschancen 
der Betroffenen. Das Klinikum 
Frankfurt-Höchst bietet laut 
GRC hierfür mit seinen Fachab-
teilungen die „optimale Struk-
tur und abgestimmte Abläufe“, 

um diese Patienten im Schock-
raum akut zu versorgen und 
die notwendige Diagnostik und 
Therapie wie Koronarangiogra-
fi e (Herzkatheter) oder Compu-
tertomografi e durchzuführen. 

„Insgesamt sichern wir mit 
dem 2018 gegründeten und 
jetzt zertifi zierten Frankfurter 
Zentrum für Wiederbelebungs-
medizin eine Versorgungs-
kette, die die optimale Ver-
sorgung von wiederbelebten 
Patienten gewährleistet und 
somit die Überlebenswahr-
scheinlichkeit erhöht“, erklärt 
Prof. Dr. Ulrich Hink, Chefarzt 
der Klinik für Kardiologie, An-
giologie und internistische In-
tensivmedizin. 

Entscheidend für das Siegel 
der GRC ist auch die Teilnahme 
am Deutschen Reanimationsre-
gister. Es bietet die Möglichkeit, 
die Qualität der Behandlung zu 
überprüfen und einen bundes-
weiten Vergleich der Zentren 
zu ermöglichen. „Der rasche 
Transport betroffener Patienten 
in ein komplett dafür ausgestat-

tetes und in dieser Problema-
tik sehr routiniert arbeitendes 
Krankenhaus ist daher wich-
tigste Erstmaßnahme“, unter-
streicht Prof. Dr. Hans Walter 
Striebel, Chefarzt der Klinik für 
Anästhesie, operative Intensiv-
medizin, Notfallmedizin und 
Schmerztherapie. 

Seit Mitte 2018 überprüft 
Oberarzt Dr. Daniel Bock als 
Verantwortlicher des Reanima-
tionszentrums die Klinik-Ergeb-
nisse wiederbelebter Patienten 
im Deutschen Reanimationsre-
gister. Hier zeigte sich im bun-
desweiten Vergleich in Höchst 
ein überdurchschnittliches 
Überleben mit gutem neurolo-
gischem Ergebnis. Des Weiteren 
trägt das Klinikum dazu bei, die 
Bevölkerung für Wiederbele-
bungssituationen zu sensibili-
sieren. Dies ist deshalb wichtig, 
weil fast zwei Drittel aller Rea-
nimationen im häuslichen Um-
feld stattfi nden und die ersten 
Minuten die Prognose der Pati-
enten entscheidend mitbestim-
men.  red

Die optimale Versorgung, 
wenn das Herz stehen bleibt
Das Klinikum Höchst ist jetzt zertifi ziertes „Cardiac Arrest Center“

Deutlich weniger StraftatenBestes Team in Südhessen
Zunehmende Gewalt gegen Polizeibedienstete und RettungskräfteTischtennis-C-Schüler gewinnen südhessischen Bezirkspokal

Die Aufklärungsquote von 
Straftaten konnte laut der ak-
tuellen polizeilichen Kriminal-
statistik für das Jahr 2019 in 
Frankfurt im Vergleich zum 
vergangenen Jahr nochmals 
gesteigert werden und liegt auf 
den historischen Höchststand 
von 69,2 Prozent. 

„Die Zahl der Straftaten in 
der Stadt ging um 1,8 Prozent 
zurück, wenn man ein ein-
zelnes Großverfahren im On-
line-Warenbetrug nicht ein-
rechnet“, sagte der Frankfurter 
CDU-Landtagsabgeordnete 
und Mitglied des Innenaus-
schusses, Uwe Serke, anläss-

Die J11-Tischtennis-Mann-
schaft der Turngemeinde Un-
terliederbach (TGU) hat die 
Bezirkspokalmeisterschaft ge-
wonnen und ist somit Südhes-
sens bestes Jugend-11-Team. 

Das Halbfi nale gegen den 
TSK Schwarzweiß Rimbach war 
ein echter Krimi. Nach den Auf-
taktniederlagen von Felix und 
Robert Hoppe gegen die Rim-
bacher Burkert-Zwillinge Leon 
und Luca war das Spiel so gut 
wie gelaufen für die TGU. Es 
waren hart umkämpfte Einzel 
der jeweils Jahrgangszweiten 
und Jahrgangsdritten (Jahr-
gang 2009) ihrer Kreise. Die 
Bergsträßer gewannen beide 
Spiele mit 3:0 sowie 3:2 gegen 
die Frankfurter.

lich der Veröffentlichung der 
polizeilichen Kriminalstatistik. 
Besonders erfreulich sei der 
deutliche Rückgang bei den 
Straftaten, die für das Sicher-
heitsgefühl der Bürger beson-
ders wichtig sind. Die Zahl der 
Wohnungseinbrüche ist der 
Statistik zufolge um weitere 
13,3 Prozent gesunken und hat 
sich somit seit 2014 mehr als 
halbiert. Die Straßenkrimina-
lität sank um 3,9 Prozent und 
liegt mit 16.000 Fällen eben-
falls auf einem historischen 
Tiefststand.

„Diese positive Entwicklung 
ist ein Erfolg der engagierten 
Arbeit unserer Polizisten, aber 

Es sah fast so aus, als ob 
Oskar Oberberger mit sei-
nem fest eingeplanten 3:0-
Sieg gegen Hannah Jakob nur 
den Ehrenpunkt für Unterlie-
derbach holen würde und das 
Team recht schnell wieder die 
weite Heimreise aus Mörlen-
bach im südlichen Odenwald 
antreten müsste. Doch dann 
brachte das Doppel der Unter-
liederbacher Zwillinge Felix 
und Robert Hoppe gegen die 
Rimbacher Zwillinge Leon und 
Luca Burkert die Wende. Die 
Frankfurter zeigten das größe-
re Stehvermögen. Das intensive 
Doppeltraining in den vergan-
genen beiden Wochen zeigte 
Früchte.

Robert Hoppe brachte mit 
einem ungefährdeten 3:0 gegen 

auch der Schwerpunktsetzung 
der Politik, die insbesondere die 
Bekämpfung von Wohnungs-
einbrechern intensiviert hat“, 
meinte Uwe Serke. In höchs-
tem Maße bedenklich sei aber 
der Anstieg der Gewalt gegen 
Polizeibedienstete und Ret-
tungskräfte. „Polizei, aber auch 
Feuerwehr und Rettungskräfte 
verdienen unser aller Respekt, 
denn sie setzen sich täglich für 
uns ein – jegliche Straftat gegen 
die Polizei und Rettungsdienste 
ist eine zu viel und nicht hin-
nehmbar. Auch der Anstieg der 
politisch motivierten Gewalt ist 
besorgniserregend und nicht 
akzeptabel.“  red

das Rimbacher Mädchen das 
TGU-Team in Führung. Danach 
trumpfte sein Bruder Felix, der 
in seinem ersten Einzel gegen 
Luca Burkert chancenlos war, 
groß auf und holte mit einem 
3:0-Sieg den entscheidenden 
Punkt gegen dessen gleich-
starken Zwillingsbruder Leon 
Burkert. Technisch sehr gut 
spielend und sehr diszipliniert 
die vorgegebene Taktik seines 
Trainers Bernhard Schreiber 
einhaltend, sorgte Felix für den 
kaum noch möglich geglaubten 
Sieg. 

Für seinen Gegner, der sich 
so aufregte, dass das Spiel fünf 
Minuten unterbrochen werden 
musste, war es erst die zweite 
Einzelniederlage seiner gesamt-
en Tischtenniskarriere in einem 
Mannschaftsspiel.

Das Endspiel gegen den SV 
Darmstadt 98 war dann eine 
reine Formsache für die Unter-
liederbacher. Zu groß waren 
die Leistungsunterschiede 
zwischen der TG Unterlieder-
bach und dem Pokalsieger des 
Kreises Darmstadt-Dieburg, der 
zudem noch ohne seinen besten 
Spieler antreten musste. Die C-
Schüler aus Unterliederbach ge-
wannen mit 4:0 Punkten. Wäh-
rend im Einzel Felix und Robert 
Hoppe sowie Oskar Oberberger 
wie im Halbfi nale spielten, kam 
im Doppel Vansh Jaswal mit Ro-
bert Hoppe zum Einsatz. Felix 
Hoppe, der den Finaleinzug erst 
möglich gemacht hatte, durfte 
pausieren. 

Bester Einzelspieler

Die TGU-Tischtennisabtei-
lung kann darüber hinaus 
einen weiteren Titel in der Al-
tersklasse J11 vorweisen. Bei 
den Frankfurter Kreisendrangli-
stenspielen in Bergen-Enkheim 
gelang Oskar Oberberger ein 
beeindruckender Erfolg. Der 
Neunjährige gewann alle seine 
elf Einzel und wurde somit 
Frankfurts bester Tischtennis-
spieler bei den Jüngsten.  red

Die Nachwuchs-Tischtennisspieler der TG Unterliederbach (von 
links) Vansh Jaswal, Felix Hoppe, Oskar Oberberger und Robert 
Hoppe sind das beste J11-Team in Südhessen.  Foto: TGU
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Das Neue Theater Höchst hat 
im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie den Spiel-
betrieb bis auf weiteres einge-
stellt. 

Auch die Theaterkasse in 
der Emmerich-Josef-Stra-
ße 46a bleibt während die-
ses Zeitraums geschlossen. 
Die Geschäftsleitung möchte 
mit diesem Schritt eine Anste-
ckungsgefahr für die Gäste und 
die beteiligten Künstler ver-
meiden. Durch die Absage von 
Seiten des Veranstalters ent-
steht für die Kartenbesitzer ein 

Anspruch auf Erstattung des 
Kaufpreises. Das Neue Thea-
ter Höchst bietet auch die Mög-
lichkeit an, den Betrag in einen 
drei Jahre gültigen Gutschein 
umzuwandeln. Für Kunden, 
die auf eine Rückerstattung der 
Varietékarten verzichten, stellt 
die Geschäftsleitung gerne eine 
Spendenbescheinigung aus. 

Rückabwicklungswünsche 
sollten schriftlich an die E-
Mail-Adresse des Ticketservice 
service@neues-theater.de ge-
sendet werden. Die Postadres-
se des neuen Theaters lautet: 
Bund für Volksbildung Frank-

furt am Main Höchst e.V., An-
toniterstrasse 18, 65929 Frank-
furt am Main. 

Dem Neuen Theater Höchst 
ist es derzeit nicht möglich, alle 
Anfragen sofort zu beantwor-
ten. Die Geschäftsleitung bitte 
um Verständnis dafür, dass 
sich in dieser schwierigen Situ-
ation die Bearbeitung voraus-
sichtlich bis zum Beginn der 
Theaterferien Ende Juni 2020 
erstrecken kann. Das Service-
Telefon ist unter der Rufnum-
mer 069/339999-33 von Mon-
tag bis Freitag von 16 bis 19 Uhr 
besetzt.  red

Schweren Herzens musste das Neue Theater Höchst den Varieté-Frühling mit zahlreichen renom-
mierten Künstlern abbrechen und den Betrieb einstellen.  Foto: Neues Theater

Varieté-Frühling abgebrochen
Neues Theater stellt Spielbetrieb ein – Karten umtauschen

Mit Verfügung von vergange-
nem Freitag hat die hessische 
Landesregierung entschieden, 
Versammlungen mit über 100 
Teilnehmern zu verbieten. Dies 
dient dem Ziel, die Ausbreitung 
des Corona-Virus einzudäm-
men, damit das Gesundheitssy-
stem nicht überlastet wird und 
schwerwiegende Folgen für ge-
fährdete Personen vermieden 
werden können. 

In diesem Sinne sind alle Bür-
ger angehalten, soziale Kontakte 
vorübergehend zu minimieren 
und auf nicht notwendige Zu-
sammenkünfte derzeit zu ver-
zichten. Hiervon ist auch der 
Sport betroffen. Im Normal-
fall der Gesundheit dienlich, 
können sportliche Aktivitäten 
derzeit durch das Zusammen-
treffen größerer Gruppen von 
Menschen in räumlicher Nähe 
zur Ausbreitung des Virus bei-
tragen. Deshalb können städ-
tische Sporträume und -ein-
richtungen nicht wie gewohnt 
weiter betrieben und genutzt 
werden. 

Die rund 190 Schulturnhal-
len sowie die Fabriksporthalle 
und die Wintersporthalle sind 
bis auf weiteres geschlossen. 
Auch die Sporträume der Saal-
bau sind nicht nutzbar, da die 
Saalbau-Häuser geschlossen 
wurden. Die Turn- und Sport-
vereine werden informiert, dass 
dort derzeit kein Sportbetrieb 
stattfi nden kann. Sie werden 
auch benachrichtigt, wenn der 
Sportbetrieb wieder möglich ist. 

Der Sportpark Preunge-
sheim und das Sport- und 
Freizeitzentrum Frankfurt-
Kalbach sind ebenfalls ge-
schlossen. Alle städtisch 
betreuten Sportanlagen (Sta-
dion Brentanobad, Sportan-
lage Hahnstraße, Bocken-
heim, Dornbusch, Goldstein, 
Rebstock, Babenhäuser Land-
straße. und Nieder-Eschbach) 
stehen ab sofort nicht mehr 
für Trainings- und Spielbe-
trieb sowie für die Nutzung 
durch die Öffentlichkeit zur 
Verfügung. Vereine, die städ-
tische Sportanlagen betreuen, 
sind gehalten, den Sport- und 
Spielbetrieb einzustellen. Dies 
gilt auch für jeweils mitnut-
zende Vereine. Den Vereinen 
mit eigenen Hallen und Sport-
stätten wird empfohlen, dieser 
Regelung ebenfalls zu folgen.

Um die Ausbreitung des 
neuen Corona-Virus zu verlang-
samen und einzudämmen ist 
seit Dienstag der gesamte Bade-
, Sauna-, Kurs- und Fitness-Be-
trieb in allen Frankfurter Erleb-
nis- und Hallenbädern bis auf 
weiteres eingestellt. Folgende 
Bäder sind von der Schließung 
betroffen: Rebstockbad, Titus 
Thermen, Panoramabad Born-
heim, Riedbad Bergen-Enk-
heim, Hallenbad Höchst und 
Textorbad. 

Informationen über die Wie-
derinbetriebnahme der Einrich-
tungen werden auf der Web-
seite der Bäder unter www.
frankfurter-baeder.de veröf-
fentlicht.  red

Soziale Kontakte 
minimieren
Frankfurt schließt Sportanlagen und Bäder

Busse und Bahnen in Frank-
furt verkehren seit dem ge-
strigen Mittwoch nach dem 
Sommerferien-Fahrplan. In 
Abstimmung mit der Stadt 
Frankfurt ziehen die städtische 
Nahverkehrsgesellschaft „traf-
fi Q“ und die Verkehrsgesell-
schaft Frankfurt (VGF) damit 
die Konsequenzen daraus, dass 
der Unterricht in den Schulen 
des Landes ausgesetzt ist und 
generell weniger Fahrgäste öf-
fentliche Verkehrsmittel nut-
zen. 

Der Schritt erfolgt, weil 
nicht nur Schüler die öffentli-
chen Verkehrsmittel für ihren 
Schulweg nicht mehr benut-
zen, sondern auch Fahrer von 
U-Bahnen, Straßenbahnen und 
Bussen schulpfl ichtige Kinder 
haben, die unter diesen Um-
ständen betreut werden müs-
sen und nicht alleine zu Hause 
bleiben können. Der Ausfall 
weiterer Fahrten in den kom-
menden Tagen ist möglich und 
auch stärkere Einschränkungen 
des öffentlichen Nahverkehrs 

In einer Videobotschaft auf 
Facebook hat sich Oberbürger-
meister Peter Feldmann (SPD) 
am Dienstag erstmals seit Aus-
bruch des Corona-Virus direkt 
an die Frankfurter Bevölke-
rung gewendet. 

„Liebe Frankfurter, wir alle 
zusammen stehen vor einer 
großen neuen Herausforde-
rung. Gemeinsam werden wir 
ruhig, besonnen und klar agie-
ren, die Ausbreitung des Coro-
na Virus verlangsamen und vor 
allem Ältere und Schwächere 
Menschen schützen“, sagte das 
Stadtoberhaupt. 

Die von Bund, Land und 
Kommunen getroffenen Maß-
nahmen seien ohne Zweifel 
für jeden ein großer, aber un-
erlässlicher Einschnitt, der das 
gewohnte Leben drastisch ver-
ändere. Aber: „Die Situation ist 
ernst, zugleich haben die staat-
lichen Stellen sie unter Kontrol-
le. Auch im Verwaltungsstab 
der Stadt Frankfurt entscheiden 
und handeln alle relevanten Ak-
teure gemeinsam“, mahnte das 
Stadtoberhaupt zur Besonnen-
heit und warb für Vertrauen in 
die Entscheidungen der staatli-
chen Institutionen. 

„Mein Appell an Sie alle lau-
tet: Folgen Sie den staatlichen 
Vorgaben“, betonte Peter Feld-
mann. Denn nur mit vereinten 
Kräften lasse sich der vor allem 
für ältere Menschen gefährliche 
Virus bekämpfen und unter 

können nicht ausgeschlossen 
werden. Aufgrund der Kurzfri-
stigkeit werden auch die Aus-
kunftssysteme nicht immer den 
aktuellen Stand wiedergeben 
können.

Die Mobilitätszentrale „Ver-
kehrsinsel“ an der Hauptwache, 
das VGF-Ticketcenter in der 
Hauptwache-Passage und in der 
Bockenheimer Warte sind seit 
Montag geschlossen. Im Frank-
furter Stadtverkehr bleibt die 
vordere Tür der Linienbusse bis 
auf weiteres geschlossen. Den 
Fahrgästen stehen die anderen 
Türen zum Ein- und Ausstieg 
zu Verfügung. Damit soll eine 
eventuelle Übertragung des 
Virus zwischen Busfahrer und 
Fahrgästen vermieden werden. 

Die Fahrer von U-Bahnen, 
Straßenbahnen und Bussen 
sind aufgefordert, an allen Sta-
tionen und Haltestellen die 
Türen zu öffnen. Fahrgäste 
müssen die Taster dann nicht 
mehr betätigen. Lediglich bei 
einigen älteren Straßenbahnen 
ist das nicht möglich. Die VGF 
hat die Reinigung ihrer Fahr-

Kontrolle bringen. Ziel der ge-
bündelten Maßnahmen sei es 
vor allem, das Gesundheits-
wesen nicht zu überlasten und 
somit jedem, der es benötige, 
eine optimale Gesundheitsver-
sorgung zu gewährleisten. 

„Mein Dank gilt allen Men-
schen, die sich um die Aufrecht-
erhaltung der Versorgung, der 
Sicherheit, der Gesundheit der 
Frankfurter kümmern“, sagte 
Peter Feldmann. Neben Medi-
zinern, Pfl egekräften und Si-
cherheitsbeamten bedankte 
sich das Stadtoberhaupt ex-
plizit auch bei all jenen, die 
im Einzelhandel arbeiten und 
täglich dafür sorgen, dass die 
Versorgung mit Lebensmitteln 
und Hygieneartikeln aufrecht 
erhalten bleibt. „Ich appelliere 
an Ihre Vernunft und bitte Sie, 
von Hamsterkäufen abzuse-
hen und persönliche Kontakte 
zu Ihren Mitmenschen in den 
nächsten Wochen so weit als 
möglich einzustellen. Nur so 
können wir gemeinsam die-
sen unsichtbaren aber mitun-
ter tödlichen Feind besiegen“, 
sagte Peter Feldmann. Denn 
es sei eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe, sich um jene 
Menschen zu kümmern, die be-
sonders verletzlich sind. 

Zugleich forderte der Ober-
bürgermeister, dass die Poli-
tik mit vereinten Kräften die 
hiesige Wirtschaft in allen Be-
reichen stabilisieren müsse. 
Hierzu haben die Bundesregie-

zeuge intensiviert. Zusätzlich 
zur regulären Reinigung wer-
den nachts in den Betriebshö-
fen die Fahrzeuge teilweise des-
infi ziert. Eine Desinfi zierung 
im rollenden Betrieb ist nicht 
möglich. Weitere Einschrän-
kungen des Service-Angebots, 
etwa Schließungen von Ticket-
centern, hat die VGF heute auf 
der Internetseite www.vgf-ffm.
de publiziert.

Es gilt weiterhin die Fahrkar-
tenpfl icht. Fahrgäste sollten die 
Fahrkarten vor Fahrtantritt als 
Zeitkarten, über die RMV-App 
oder spätestens beim Umstieg 
an einer Station mit Fahrkar-
tenautomat erwerben.

Um die Fahrgäste und das 
Personal bestmöglich vor Über-
tragung des Corona-Virus zu 
schützen, bitten „traffi Q“ und 
VGF alle Fahrgäste, die notwen-
digen Vorsichtsmaßnahmen 
einzuhalten: Es ist aktuell be-
sonders wichtig, Hygieneregeln 
wie ausreichend langes und 
gründliches Händewaschen 
oder Niesen in die Armbeuge 
zu beherzigen.  red

rung und das Land Hessen um-
fangreiche Maßnahmen einge-
leitet. „Ich fordere zusätzlich 
ein zehn-Milliarden-Euro-Pro-
gramm vom Land Hessen zur 
Stabilisierung unserer Infra-
struktur, das schnell, unbüro-
kratisch und effektiv bei alle 
jenen ankommt, die zum Teil 
existenziell darauf angewie-
sen ist“, sagte Peter Feldmann. 
Denn es sei eine zentrale Auf-
gabe der Politik, nicht nur den 
Erhalt der Wirtschaft, sondern 
auch das Leben der Bevölke-
rung zu schützen. In Anbe-
tracht dieser Herausforderung 
spiele Geld eine untergeord-
nete Rolle.

„In diesen Zeiten merken wir, 
was wirklich zählt: Gemeinsinn, 
Verantwortungsbewusstsein, 
füreinander einstehen. Es sind 
oft vermeintlich kleine Dinge, 
die zu Großem werden, wenn 
sie viele tun: Einkaufen für un-
sere älteren oder kranken Mit-
bürger, eine Spende für die Ta-
feln für bedürftige Menschen, 
ein Anruf bei Menschen, denen 
es nicht so gut geht und der Re-
spekt vor der Verkäuferin im 
Einzelhandel sowie die Unter-
stützung unserer Einsatzkräfte. 
Wer diese Grundsätze beherzi-
gt hat in der momentanen Lage 
viel erreicht und trägt dazu bei, 
dass die Zeit des bangen Hof-
fens so kurz wie möglich aus-
fällt“, bat Peter Feldmann die 
Bevölkerung um aktive Mithil-
fe.  red

Nahverkehr ist im Ferienmodus

„Ruhig und besonnen agieren“

Busse und Bahnen in Frankfurt fahren wie in den Sommerferien

Mit der Paulskirche im Hintergrund verlas Peter Feldmann am Dienstag seine Videobotschaft zur 
Corona-Krise auf Facebook und forderte zu Ruhe und Gelassenheit auf. Foto: Screenshot

Peter Feldmann appelliert an die Vernunft aller Frankfurter

Aufgrund der aktuellen Situ-
ation fällt die CDU-Sprechstun-
de am 25. März leider aus.

Die nächste Sprechstunde der 
CDU Höchst/Unterliederbach 
wird, sollte sich die Lage nor-
malisieren, am 29. April statt-
fi nden.  red

Beratungen nur 
noch telefonisch 

Der Mieterbund Hoechster 
Wohnen folgt den Empfehlun-
gen zur Bekämpfung der Coro-
navirus-Pandemie.

Die für den 24. März geplan-
te Mitgliederversammlung fi n-
det nicht statt und wird bis nach 
den Osterferien verschoben. Ab 
sofort kann auch die Mittwoch-
Mietersprechstunde bis auf 
weiteres nicht mehr abgehalten 
werden. Bei Beratungsbedarf 
ist das Mieterbüro per E-Mail 
an mieterbund-hoechster-woh-
nen@gmx.de, unter der Tele-
fonnummer 069/30034890 
und unter der Faxnummer 
069/30034961 erreichbar. Er-
forderliche Unterlagen können 
per Brief, Fax oder E-Mail ge-
schickt werden.  red

Der Radfahrerverein RV Ger-
mania Tempo Höchst muss den 
geplanten Frühjahrsempfang 
am 5. April absagen. 

Grund ist die aktuelle Ent-
wicklung der Corona Virus Pan-
demie. Der Verein bemüht sich 
den Empfang zu geeigneter Zeit 
nachzuholen.  red

Frühjahrsempfang 
abgesagt

Keine Sprechstunde
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mailto:mieterbund-hoechster-woh-nen@gmx.de
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mailto:mieterbund-hoechster-woh-nen@gmx.de


Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79
info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpfl ege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00 
0171 / 74 85 705

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim, 
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0
Fax 06196/76501-19

info@christ-umzug.com
www.christ-umzug.com
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Bei der Hausmüllentsorgung 
der FES haben sich seit Montag 
fast alle Touren geändert. Rest-
, Bio- und Papiertonne werden 
nun zum Teil an anderen Wo-
chentagen geleert als zuvor. 
Lediglich die gelbe Verpa-
ckungstonne ist ausgenommen. 

Betroffen ist das gesamte 
Stadtgebiet. Es ist die erste 
große Umplanung der Routen 
seit 2008. In Frankfurt gibt es 
bei der Abfuhr des Hausmülls 
grundsätzlich den Vollser-
vice, das heißt: FES-Mitarbei-
ter holen die Abfallgefäße von 
ihren Standplätzen, leeren sie 
und stellen sie wieder zurück. 
So gesehen dürfte der Lee-
rungstag im Alltag der meisten 
Frankfurter keine große Rolle 
spielen. 

Allerdings gibt es Hausbesit-
zer, die sich wegen schwieriger 
Erreichbarkeit der Tonnen ent-
schieden haben, die Bereitstel-
lung selbst zu übernehmen. 
Auch in vielen Wohnungsbau-
gesellschaften und Großwohn-
anlagen wird der Müll zum Bei-
spiel auf einem Stellplatz in der 
Tiefgarage gesammelt und vom 
Hausmeister zur Leerung be-
reitgestellt. Schließlich gibt es 
Liegenschaften – vor allem in 
der Innenstadt und in innen-
stadtnahen Stadtteilen – auf 
denen den FES-Mitarbeitern die 
Tür geöffnet werden muss.

In all diesen Fällen sind die 
neuen Leerungstermine wich-

tig. Besitzer und Verwalter 
seien auf den aktualisierten Ab-
fallkalender verwiesen, der ab 
sofort unter www.fes-frankfurt.
de im Internet abgerufen wer-
den kann. Zusätzlich werden 
Bürger, die ihre Tonne selbst 
bereitstellen, von der FES mit 
Wurfzetteln, die unter den Ton-
nendeckel geklemmt werden, 
benachrichtigt. Die FES hat 
auch die Wohnungsbaugesell-
schaften per Anschreiben ge-
zielt auf die Neuplanung auf-
merksam gemacht.

Die Neuplanung ist dem 
Wachstum der Stadt geschul-
det, dient der Effi zienzsteige-
rung in der Entsorgung und 
damit indirekt der Stabilität 
der Abfallgebühren in Frank-
furt. In den ersten Wochen 
nach dem Start der neuen Tou-
ren kann es nach Angaben der 
Stadtverwaltung zu einer er-
höhten Zahl von Störungen im 
Betriebsablauf kommen. Die 
FES ist darauf vorbereitet, will 
auf Beschwerden zeitnah re-
agieren und zusätzliche Res-
sourcen vorhalten. Vorab bittet 
die FES die Frankfurter Bürger 
um Verständnis.

Unter der FES-Servicenum-
mer 0800/200800720 können 
die Leerungstermine auch te-
lefonisch erfragt werden. Wer 
möchte, kann sich seinen per-
sonalisierten Abfallkalender im 
FES-Servicecenter am Liebfrau-
enberg 52-54 ausdrucken las-
sen.  red

FES mit neuen Touren 
beim Hausmüll
Seit Montag gelten geänderte Termine 

Jubiläumsfeier 
abgesagt

Aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung hat sich der Verein 
„Haus & Grund Sossenheim“ 
entschlossen, die für den 28. 
März geplante Veranstaltung 
zum 100-jährigen Vereinsjubi-
läum abzusagen.

Sie wird auf einen noch un-
bestimmten Zeitpunkt zu ver-
schieben. „Wir bitten alle Ver-
einsmitglieder und Freunde 
des Vereins um Verständnis für 
unsere Entscheidung, die uns 
nicht leicht gefallen ist“, heißt 
es in einer Erklärung des Vor-
stands.  red

Veranstaltung 
verschoben

Nicht absagen, aber verschie-
ben muss der „Bunte Tisch“ 
seine nächste Veranstaltung.

Für den Gesprächsabend, 
der am Dienstag, 24. März, mit 
Professor Benno Hafeneger und 
Anita Balidemaj vom hessischer 
Flüchtlingsrat zu dem Thema 
„Mitten unter uns - die Gesin-
nung, die uns Angst macht“ 
stattfi nden sollte, wird erneut 
eingeladen.  red

Der Fachkräfte-Entwickler 
Provadis hat ein Modellprojekt 
„Praxiswoche“ (PraWo) entwi-
ckelt. Gemeinsam mit der Ge-
sellschaft für Wirtschaftskunde 
(GfW) wurde das Projekt jetzt 
erstmals in Zusammenarbeit 
mit Gymnasien durchgeführt, 
unter anderem dem Höchster 
Leibnitzgymnasium. 

Was kommt nach der Schule – 
Ausbildung oder Studium? Die 
zahlreichen Möglichkeiten stel-
len viele Schüler an Gymnasien 
vor eine große Herausforde-
rung. Ziel des „PraWo“-Projekts 
ist es, den Teilnehmern an vier 
Werkstatt-Tagen in den Ausbil-
dungseinrichtungen intensive 
Einblicke in verschiedene Be-
rufsfelder der chemisch-pharma-
zeutischen Industrie zu bieten. 
Ergänzt werden diese prak-
tischen Erfahrungen durch eine 
vom Projektpartner GfW durch-
geführte individuelle Potenzi-
alanalyse. Dabei entdecken die 

Schüler ihre persönlichen Kom-
petenzen und erhalten in inten-
siven Feedbackgesprächen auf 
sie zugeschnittene Berufsfeld-
empfehlungen. „Die Potenzial-
analyse hilft den Schülern sich 
selbst zu refl ektieren und die 
eigenen Talente zu erkennen“, 
erklärt  Susanne Goy, Projekt-
leitung Seminare und Berufso-
rientierung bei der GfW. 

Die Teilnehmer erfahren Wis-
senswertes über Ausbildungs-
berufe und duale Studiengänge 
aus den Berufsfeldern Natur-
wissenschaften, Metall- und 
Kunststoffverarbeitung und 
Mechatronik, Informatik sowie 
Logistik und Verwaltung. Zum 
Modellprojekt gehört auch eine 
abschließende Infoveranstal-
tung gemeinsam mit den Eltern. 

Insgesamt 31 Schüler des 
Graf-Stauffenberg-Gymnasi-
ums in Flörsheim und der Leib-
nizschule in Höchst erlebten 
in der Praxiswoche ein ab-
wechslungsreiches Programm, 

bei dem an jedem Tag ein an-
deres Berufsfeld im Mittel-
punkt stand. In kleinen Teams 
synthetisierten sie vormittags 
Calciumcarbonat, bearbeiteten 
verschiedene Kunststoff- und 
Metallwerkstücke oder pro-
grammierten Lego-Roboter. 

An den Nachmittagen stan-
den dann berufsfeldbezogene 
Fragen zu Ausbildung, beruf-
lichen Perspektiven und der 
Verknüpfung mit Studiengän-
gen auf dem Programm. Ein be-
sonderer Schwerpunkt lag auf 
dem Thema Digitalisierung. 

„Ich fi nde es toll, dass ich bei 
`PraWo´ die unterschiedlichen 
Berufsfeldern und die dazu pas-
senden Ausbildungs- und Stu-
dienwege kennenlernen kann. 
Besonders gut gefällt mir die 
Mischung aus Theorie und Pra-
xis“, berichtete Ana Todic, Schü-
lerin der Leibnizschule. Auch 
Lehrer Claude Görner ist über-
zeugt vom Nutzen des Ange-
bots: „Berufl iche Orientierung 
in der Mittelstufe ist ein ent-
scheidender Baustein, um bei 
den Schülern frühzeitig Interes-
sen zu wecken und Stärken zu 
fördern, um dann gemeinsam 
mit Schulen und Eltern mög-
liche Berufswege zu erkunden.“ 

Ob das Modellprojekt die 
Basis für zukünftige Projekte 
sein kann, soll im Nachgang er-
mittelt werden. Dazu sind Feed-
backrunden mit den beteiligten 
Lehrkräften, Betreuern und El-
tern geplant, ebenso wie eine 
interne Evaluation und eine Be-
gleitbefragung durch den För-
dergeldgeber.  red

Schülerin Marlene bediente ein  Produkteinlaufventil. Foto: Provadis

Praktische Einblicke gewinnen
Leibnizschüler konnten bei Provadis Berufsluft „schnuppern“

Lesung fällt aus
Die Lesung „Das Lesen der 

Anderen“ mit Jörg Becker am 
morgigen Freitag in der Sos-
senheimer Stadtteilbibliothek 
fällt aus.

„Sobald wieder Normalität 
einkehrt, werden wir unsere 
Veranstaltungen wieder auf-
nehmen und die Lesung nach-
holen“, heißt es seitens des Sos-
senheimer Bücherwurms.  red
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